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Verbandsliga Württemberg   2008/2009 

______________________________________________________________

                              22. Spieltag: SKV Rutesheim - VfB 4:2 (2:2)

(tom) – Dass die Partie beim SKV Rutesheim nicht einfach wird, hatten die VfB-Verantwortlichen mehrfach betont. Nachdem der Gastgeber Bissingen und Nagold geschlagen hatte, musste unser VfB Friedrichshafen eine ebenso gute Leistung zeigen, wie in der Vorwoche beim 2:2-Unentschieden gegen den SV Bonlanden. Dabei hatte Rutesheim den besseren Start und hatte nach drei Minuten die Führung auf dem Fuß – VfB-Torwart Ronny Palmy-Hockl und Thomas Müller klärten gegen Naoufil Jaouadi. Vier Minuten später machten es die Brüder Di Leo besser: Kapitän Daniel bediente Nico, der sich Jens Rienhoff zum 0:1 ausguckte. In der 14. Minute wusste sich VfB-Verteidiger Achim Pfuderer im eigenen Strafraum nur mit einem Foul zu helfen – Elfmeter. Maximilian Schwarz trat an und fand in Palmy-Hockl seinen Meister. Keine Minute später machte es Schwarz besser, als er im Gewühl am schnellsten schaltete – 1:1 (15.). In der Folge blieben die Gäste im Stadion „Bühl“ spielbestimmend. In der 26. Minute trat Sascha Göbel einen Freistoß millimetergenau auf den Kopf von Verteidiger Oliver Senkbeil. Senkbeil sorgte für die erneute Führung zum 1:2. Sieben Minuten später schaffte der SKV durch einen abgefälschten Distanzschuss von Robert Ludescher den abermaligen Ausgleich (2:2, 33.). Zwei Minuten später zielte Kapitän Daniel Di Leo zu genau, seine Direktabnahme klatschte an den Pfosten. Im zweiten Durchgang war Stürmer Di Leo erneut freigespielt, doch SKV-Torhüter Rienhoff parierte reaktionsschnell (50.). Fünf Minuten später machte es Marcus Bofinger besser und markierte das 3:2 für die Elf von Trainer Lothar Mattner, die Partie war gedreht. In der 59. Minute wurde der eingewechselte Ibrahim Altinkaynak des Feldes verwiesen, als er sich nach einer gelben Karte beim Schiedsrichter beschwerte. Zwölf Minuten später zirkelte, der für Timo Reiser gekommene, Ingo Backert einen Freistoß ans Lattenkreuz. In der 74. Minute sorgte Maximilian Schwarz mit seinem zweiten Tor für den 4:2-Endstand. Bis zum Abpfiff kämpften die Häfler, schaffte aber die Wende in Unterzahl nicht mehr. „Wir waren in den entscheidenden Situationen einfach zu langsam“, erklärte VfB-Trainer Ewald Schmid. „Die Ausgangslage hat sich enorm verschlechtert, wir müssen jetzt endlich Farbe bekennen.“


Statistik:
VfB: Palmy-Hockl (Tor), Müller, Wagner, Pfuderer, Timo Reiser (69. Backert), Ferrone (58. Caltabiano), Senkbeil, Göbel, Nico Di Leo, Leuthold (46. Altinkaynak), Daniel Di Leo.

Tore: 0:1 Nico Di Leo (7.), 1:1 Maximilian Schwarz (15.), 1:2 Oliver Senkbeil (26.). 2:2 Robert Ludescher (33.), 3:2 Marcus Bofinger (55.), 4:2 Schwarz (74.).

Besondere Vorkommnisse: Ronny Palmy-Hockl (VfB) hält Foulelfmeter von Maximilian Schwarz (14.), Ibrahim Altinkaynak (VfB) sieht gelb-rot (59. Meckern); Schiedsrichter: Wirth, Assistenten: Wirth, Beyer (Sulz am Neckar) - Zuschauer: 150.
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